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Evangelische Kirchengemeinde Pfungstadt

Der Weihnachtsmarkt an und in der Evan- 
gelischen Martinskirche findet am Wochen- 
ende 16. / 17. Dezember statt. Vor der 
Kirche gibt es wieder heißen Glühwein mit 
oder ohne Geheimnis oder Saft. Für das 
leibliche Wohl sorgen auch Bratkartoffeln 
und Bratwurst. In der Kirche lädt die 
Krippe zum Schauen und Verweilen ein. 

Weihnachtsmarkt am 3. Advent

Sonntag, 3. Advent, wird um 1700 zum  
Weihnachtsliedersingen in die Kirche einge- 
laden. Hier überbringen die Pfadfinder das 
Friedenslicht aus Bethlehem und geben es an 
die Gäste weiter. Vor Beginn können in der 
Kirche Friedenslichter zum Selbstkostenpreis 
erworben werden. Gerne werden auch 
mitgebrachte Kerzen entzündet.
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Impressum: 
Die Kirchenzeitung wird 
herausgegeben vom  
Kirchenvorstand der  
Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Pfungstadt und 
vier Mal jährlich von den 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden an alle  
evangelischen Haushalte 
verteilt. Sie ist kostenlos.  
Auflage: 4200
Klein-Druck, Pfungstadt
Verantwortlich:  
Gudrun Olschewski

Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Odenwaldstraße 1 
 (06157) 4399

Montags
  900 	Frauengymnastik
1000 	Frauengymnastik
1500	 Kinderkantorei I
1615	 Kinderkantorei II
1900 	Patchwork 
	 (2. im Monat)

Dienstags
1000	 Sprachkurs
1400	 Sonniger Herbst 
	 (letzter im Monat)
1630	 Konfirmanden
1800	 VCP

Mittwochs
  900	 Gymnastik
1800	 Jugendkantorei
1945	 Kantorei

Donnerstags
  900 	Frauengymnastik
1000	 Sprachkurs
1700	 Konfirmanden
1830	 WWW-Club 
	 (1. im Monat)
1900	 Männer kochen 
	 (2. & 4. im Monat)

Freitags
1500	 Pfadfinder (6-10 J.)
1630	 Pfadfinder (15-16 J.)
1630 	Pfadfinder  
	 (Jungen 16-17 J.)
1730 	Pfadfinder 
	 (Jungen 13-14 J.)

Nicole Hofmann  
hat zum 15. August 
mit zehn Wochen-
stunden die Koordi- 
nation für die Ent- 
wicklung eines Evan- 
gelischen Familien- 
zentrums der Kirchen- 
gemeinde Pfungstadt 
übernommen. Aus- 
gangspunkt dabei sind die beiden Evange-
lischen Kindertagesstätten. Zu den Aufgaben 
der 43jährigen Industriekauffrau und Mutter 
von drei Jungen gehören Netzwerkarbeit, 
Strukturaufbau und Koordination. Mittels 
eines Fragebogens werden zur Zeit Bedarfe 
von Familien in Pfungstadt ermittelt. Die 
Projektstelle ist befristet bis 30. Juni 2018, 
weil der finanzielle Förderzeitraum durch 
die EKHN zu diesem Zeitpunkt endet.

Von Personen

Zum 1. November 
hat Helga Meier 
mit Beschluss des 
Kirchenvorstandes 
ihr Amt als Vor-
sitzende an Karl-  
Heinz Jauch weiter- 
gegeben. Seit 26 
Jahren engagiert sie 
sich nunmehr un- 

unterbrochen im ehrenamtlichen Leitungs-
gremium der Kirchengemeinde, davon 
vierzehn Jahre als Vorsitzende. Mitglied 
des Kirchenvorstandes und stellvertretende 
Präses des Dekanatssynodalvorstands Darm- 
stadt-Land bleibt die 67jährige aber 
weiterhin. Außerdem engagiert Helga Meier 
sich beim Urlaub zu Hause, in der Kantorei 
und ganz privat als stolze Oma.

Der 62jährige Bau- 
ingenieur Karl- 
Heinz Jauch bringt 
Erfahrung aus der 
Kirchenvorstands- 
arbeit mit von 1994 
bis 2003 und von 
2005 bis 2009 und 
seit 2015. Ihn reizt, 

die Arbeit der Kirchengemeinde aktiv mit-
zugestalten und das Bild von „Kirche“ nach 
außen zu verbessern. Zu seinen Hobbys 
gehören unter anderem Eishockey und 
Kontakte zu Christen in Afrika.

Das Evangelische 
Dekanat Darmstadt- 
Land hat Kai 
Becker mit der 
Vertretung der seit 
Dezember 2016 
freien Stelle im 
gemeindepädago-
gischen Dienst in 

Pfungstadt beauftragt. Über den Sommer 
hin haben die Kirchenvorstände Pfungstadt, 
Hahn und Eschollbrücken ein gemeinsames 
gemeindepädagogisches Konzept erarbeitet 
und dem Dekanatssynodalvorstand vor-
gelegt. Nachdem dieser zustimmte, 
konnte nun endlich die Ausschreibung der 
0,75%-Stelle auf den Weg gebracht werden. 

Fünf Mal wöchentlich von 14 - 16 Uhr 
werden Grundschüler der Erich - Kästner - 
Schule vom ehrenamtlichen Team der Haus- 
aufgabenhilfe der Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Pfungstadt bei ihren Hausaufgaben 
unterstützt. Da diese Möglichkeit der Haus- 
aufgabenbetreuung von immer mehr Kindern 
genutzt wird und ausgebaut werden soll, 
werden weitere ehrenamtliche Mitarbeiter-
Innen gesucht. Für ihre Tätigkeit erhalten 
sie eine Übungsleiterpauschale. Haben Sie 
Zeit, sich einzubringen, melden Sie sich bei 
der Koordinatorin der Hausaufgabenhilfe 
Elli Heberlein  (06157) 4512.

Hausaufgabenhilfe braucht 
Unterstützung

„Grenzen - Regeln - Konsequenzen“

mit Dr. Nicole Wilhelm

Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 
22. Januar 2018 - 1930 Uhr

Diese Begriffe tauchen in der Erziehung 
immer wieder auf. Doch was bedeuten sie 
im Alltag? Wenn Kinder unsere Grenzen 
überschreiten, Regeln brechen und Konse-
quenzen anstrengend sind.

Dieser thematische Abend möchte Sie 
begleiten, ihre eigenen Antworten darauf 
zu finden und neue Wege zu entdecken, 
wie wir Kinder führen können - mit 
weniger Stress und mehr Harmonie.
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Die Advents- und Weihnachtszeit ist seit 
mehr als fünfzig Jahren auch „Brot für die 
Welt“-Zeit. Am 1. Advent beginnt die 59. 
Aktion. Sie steht unter dem Motto „Wasser 
für alle“. Fast 850 Millionen Menschen 
weltweit haben keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser.

www.brot-fuer-die-welt.de

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Jesuskind im Puderzucker

Keine halbe Stunde ist vergangen, seit   
 Bäckermeister Johann die Bleche in 

den Ofen geschoben hat. Schon steigt 
weihnachtlicher Duft in die schnuppernde 
Nase: ein süßes Aroma von Zucker, Mandeln 
und Butter.

Von September bis Weihnachten herrscht 
Hochbetrieb in seiner Backstube. 

„Für den Dresdener Stollen gibt es ein 
Grundrezept,“ erzählt der Bäckermeister: 
„Das muss eingehalten werden“. 
Und auch die Form der 
Hefekuchen ist bei allen 
Stollenbäckern gleich. 
Sie sind weiß bepudert 
und sollen das in Windeln 
gewickelte Jesuskind 
darstellen.

Johann erklärt, das kommt 
aus dem Mittelalter 

und sagt: „Früher war der Stollen ein 
Fastengebäck. In der adventlichen Fastenzeit 
durften die Bäcker in katholischen Gegenden 
neben Hefe, Mehl und Wasser nur Öl zum 
Backen nutzen. Butter war verboten. Das 
schmeckt natürlich nicht so gut wie mit 
Butter.“

Deshalb wandte sich der Dresdener 
Kurfürst Ende des 15. Jahrhunderts 

mit einem Bittbrief an den Papst. Der 
antwortete tatsächlich und erlaubte Butter 
statt Öl. „Seitdem ist mit unserem Dresdener 
Christstollen alles in Butter!“, schließt der 
Bäckermeister.

Und nicht nur das: Mich erinnert der 
Christstollen vor allem daran, was 

wir an Weihnachten eigentlich feiern: Gott 
kommt zur Welt, wird Mensch wie 

wir. Sein Geburtshaus 
ist ein Stall, seine Wiege 
eine Futterkrippe. 
Darin liegt er, als Kind 
in Windeln gewickelt 
und kommt den 
Mensch so nah.

Wenn Sie in 
den kom-

menden Tagen ein Stück Dresdener 
Christstollen oder selbst gebackenen 
genießen, dann denken Sie vielleicht auch 
daran: Diesen besonderen Hefekuchen gibt 
es nur deshalb, weil es einmal Heilig Abend 
geworden ist, weil Gott Mensch wurde in 
Jesus, dem Kind in der Krippe, in Windeln 
gewickelt.

Bald ist es wieder soweit.

Ihre Pfarrerin G. Olschewski

Wunsch 
für das neue Jahr

Ich wünsche dir, 
dass du freundlich 

zurückblickst auf das, 
was gestern war, 

und zuversichtlich 
vorausschaust auf das, 
was morgen sein wird.

Ich wünsche dir, 
dass du in diesem  
Moment zwischen 

Gestern und Morgen 
den Blick Gottes spürst, 

der auf dir ruht 
und dich segnet.

(Tina Wilms)

„Wasser für alle“
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(kb)  In der ersten Woche 
der Herbstferien tummelten 
sich während der fünftägigen 
KiWiWo im Bonhoeffer-
Haus 39 Kinder und fünfzehn  
Teamer um den Künstler 
Theodor Tischbein und die 
freche Feldmaus Flori. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück 
besuchten die Kinder das 
Atelier des Künstlers, der so 
seine Schwierigkeiten mit dem 

Malen von Blumen oder dem Modellieren 
von Menschen hatte. Aber Dank seiner 
Mitbewohnerin Flori Feldmaus kamen er 
und die Kinder dem großen Schöpfer und 
seiner Schöpfung schnell auf die Spur. 

Rückblick: Flori bewahrt die Schöpfung

Aus gesammelter Rinde, Blätter und Zapfen 
bastelten die Kinder Spiegelrahmen, Plane- 
ten-Mobiles und Vogelfutterstationen oder 
Geldbeutel aus alten Milchkartons oder 
anderen Verpackungen. Spielerisch lernten die 
Kinder, aus verursachtem Müll etwas Neues zu 
gestalten oder Müll gleich ganz zu vermeiden 
und so die Schöpfung zu bewahren.

„Wie kann ich ein Segen für andere sein?“ 
Mit der Beantwortung dieser Frage, die die  
KiBiWo-Kinder, Theodor Tischbein und Flori 
Feldmaus die ganze Woche begleitete, 
feierten Kinder, Eltern und das Team am 
letzten Tag einen Familiengottesdienst.

... machten rund zwanzig 
Seniorinnen Mitte September 
eine Woche lang. Bevor es auf 
Tour ging, wurde gemeinsam 
gefrühstückt. Unter anderem gab 

Rückblick: „Urlaub zu Hause“ ...

Mit dem Waldpädagogen 
Peter Fischer ging es an zwei 

sonnigen Herbsttagen  in 
den Wald. „Welche Bäume 
sind das?“ oder „Wie viele 
Wildschweine leben hier?“ 

interessierte die Kinder.

Flori erzählte von Licht und Dunkelheit, 
von Tagen und Nächten, Meeren und 
Kontinenten. Wie alles begann und sich 
nach und nach mit Leben füllte. Fische 
im Wasser, Vögel in der Luft und auf dem 
trockenen Land. Und ein Abbild Gottes, 
die Menschen, die Bewahrer der ganzen 
Schöpfung. 

es einen Ausflug nach Bad Nauheim, zum 
Kirchberghäuschen und in den Rheingau 
verbunden mit einer Burgen-Schifffahrt. 
Dem ehrenamtlichen Team sei „Danke“ gesagt 
für das abwechslungsreiche Programm.
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5. David Thellmann  (417 km) 
	 gefunden in Frose 

6. Eric Moser  (335 km) 
	 gefunden in Großengottern 

7. Sophie Samstag  (326 km) 
	 gefunden zwischen Mühlhausen 
 	 und Windeberg 

8. Fabian Senhet  (313 km) 
	 gefunden in Großlohra

9. Lilli Olschewski  (136 km) 
	 gefunden in Ruppertshütten

10. Constantin Eifert  (106 km) 
	 gefunden in Fellen

11. Maxim Eifert  (95 km) 
	 gefunden in Partenstein 

12. Mojda Hayat  (60 km) 
	 gefunden in Seligenstadt 

Gewinner Luftballonwettbewerb

Zum 500. Reformationsjubiläum starteten 
von der Evangelischen Kirche rund 300 Luft- 
ballons. Einige flogen richtig weit, landeten 
auf Pferdekoppeln, Wiesen oder im Wald, 
wurden beim Pilzesuchen gefunden und 
zurückgeschickt. Die Gewinner können 
während des Weihnachtsmarktes (16./17.12)
am Stand in der Kirche bei Pfarrerin Gudrun 
Olschewski ihre Gewinne abholen:

(kb)  Du magst 
gutes Essen? 

Gehst in die 3. 
bis 7. Klasse! 

Kochst liebend 
gerne mit netten 

Menschen 
gemeinsam? 
Spülst nicht 

gerne alleine ab? Dann wären die KiKoLö´s 
was für Dich: Vom 2. - 5. Januar 2018, 
jeweils von 9 - 14 Uhr, kochen wir wieder 
im Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1, 
bereiten nationale und internationale 
Gerichte vor und essen gemeinsam. Gehen 

Kinder-Kochlöffel-Tage

Einkaufen und lernen so manches mit und 
um unsere Lebensmittel. Freitag sind alle 
Eltern zum gemeinsamen Abschlussessen 
eingeladen. Jeder Teilnehmer zahlt 25 € für 
Verpflegung und Zutaten. Ge-
schwisterkinder zahlen 20 €. 
Aus Kostengründen soll 
niemand von der Teil-
nahme ausgeschlossen 
sein. Wir freuen uns 
auf spannende Stunden 
in und um die Küche, 
lustige Spiele und 
natürlich das gemein- 
same Essen mit Dir! Das KiKoLö-Team. 

Anmeldung 
ab sofort unter: 

www.jugend.kirche-
pfungstadt.de

1. Janina Gretschel  (583 km) 
	 gefunden in Schönewalde

2. Bibal Abdella  (557 km) 
	 gefunden in Michendorf bei Berlin

3. Colia Kirsch  (555 km) 
 	 gefunden in Schlagenthin

4. Justus Naumann  (424 km) 
	 gefunden in Ilfeld (Südharz)

Die Kirchturm-
sanierung ist zwar 
abgeschlossen, aber 

noch nicht finanziert: 
Spendenstand 

(Oktober): 
67.077,66 Euro.

Hindernisse überwinden

Viel Spaß hatten acht Zehn- bis 
Dreizehnjährige beim zweitägigen Parkour- 
training unter professioneller Anleitung. 
Jeweils drei Stunden wurde trainiert, Hinder-

nisse sicher zu überwinden, Sprünge exakt 
auszuführen, abzurollen und abzudämpfen, 
Schwung- und Anlauftechniken, Balance 
und Reaktivfähigkeiten.
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Sich gemeinsam auf Weihnachten freuen

(kb)  Brauchst Du noch ein wenig Zeit 
um kleine Geschenke zu basteln, unge-
stört von deinen Eltern? Magst Du es, 
Weihnachtsgeschichten zu hören oder 
Plätzchen zu backen. Dann melde Dich 
schnell an zum Adventstag für Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren Samstag, 
2.  Dezember, von 10 - 16 Uhr, im 
Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1. 
Teilnehmerbetrag 8 Euro pro Kind (für 
Bastelmaterial und Mittagessen). Im 
Anschluss gehts gemeinsam mit den Eltern 
zum Waldadvent. Treffpunkt für alle um 
1615 in der Odenwaldstraße 1. Wir freuen 
uns auf Dich: Kai Becker und Team.

(cl)  Unter dem Titel „O Pastorella Cara - 
Fröhliche und geheimnisvolle Klänge aus 
musikalischen Schätzen des Abendlandes“ 
präsentieren Martina und Lutz Kirchhof 
am 11. Februar um 1700 Renaissance- 
und Barockmusik für Laute und Viola da 
Gamba in der Evangelischen Martinskirche, 
Kirchstraße 33. Dabei kommen auch 
historische Instrumente zu Gehör. Die 
Laute hat sich im Laufe der Jahrhunderte 
optisch und klanglich verändert. Es 
gibt sie in verschiedenen Bauformen 
und unterschiedlicher Saitenzahl. In der 
Renaissancemusik war die Laute vor allem 
höfisches Soloinstrument, im Barock wurde 
sie zum Begleitinstrument. Die Gamben, 
eine Familie der Streichinstrumente, wurde 

Musikalische Vesper

56. Orgelmatinée
10. Dezember - 1115 Uhr

Werke von  
L. J. A. Lefébure-Wély 

H. J. Knecht 
S. Joplin

im 16. und 17. Jahrhundert vor allem in 
Frankreich verwendet. Gamben haben mehr 
Saiten als Geigen und klingen schlanker 
und nasaler. Das Duo Kirchhof wird 
fantasievolle Kompositionen präsentieren. 
Besonders die Musik für Laute und 
Viola da Gamba ist eine eigene Welt der 
Emotionalität, Verfeinerung, Eleganz und 
geistigen Klarheit. Die farbenreichen Klänge 
ihrer Instrumente haben für sich schon 
eine besondere Wirkung auf die Psyche 
und Gefühlswelt des Hörers. Sie entfalten 
in Tänzen, Fantasien, Liedern und einer 
Fülle von Satzformen eine ganz eigene, 
traumhafte und ausgleichende Atmosphäre. 
Der Eintritt ist frei. Das Konzert dauert 
rund 60 Minuten.

Mit dem Waldadvent das Kirchenjahr beginnen

Mit dem Waldadvent beginnt die 
Evangelische Kirchengemeinde wieder das 
neue Kirchenjahr am Samstag vor dem  
1.  Advent, 2.  Dezember um 1700 an der 
Schutzhütte zwischen der Galgenmühle 

Musikalischer 
Neujahrsgottesdienst

1. Januar - 18 Uhr

Orgelwerke von 
G. Frescobaldi 
J. A. Reincken 
P. Blumenthal 

J. C. Kerll

und Malcher Haus. Ab der Odenwaldstraße 
wird der Weg ausgeschildert sein. Bei 
schlechtem Wetter findet der Einstieg in die 
Adventszeit um 17 Uhr in der Evangelischen 
Martinskirche, Kirchstraße 33, statt.

Adventstag für 
Kinder

Infos und Anmeldung 
ab sofort online unter  
www.jugend.kirche-

pfungstadt.de.

Die Eltern-Kind-Gruppe „Flohhippers“, für 
Kinder zwischen anderthalb und drei Jahren, 
trifft sich dreimal wöchentlich (montags, 
mittwochs, freitags) von 9 - 12 Uhr im 
Martin-Luther-Haus, Sandstrasse 77. Die 
ehrenamtliche Erzieherin wird dabei von 
einem Elternteil unterstützt.

Freie Plätze für Kinder im Vorkindergartenalter

Schwerpunkte sind miteinander Lernen, 
viel Bewegung, Singen, Spielen und 
Sprachförderung. Ab jetzt sind wieder 
Plätze frei. Kontakt: Alieke Kuijper, 
 (06157) 9139887 oder Anmeldung unter 
www.flohippers.kirche-pfungstadt.de
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Martin-Luther-Haus
Sandstraße 77 
 (06157) 2232

Montags
  900	 Flohhippers 
 	 Minikindergarten 
 	 (2 - 3 Jahre)

Dienstags
  930	 Sandstrolche 
	 (interkulturelle 
	 Eltern-Kind-Gruppe)

1400	 Frauenhilfe
1645	 Konfirmanden

Mittwochs
  900	 Flohhippers 
 	 Minikindergarten 
 	 (2 - 3 Jahre)

1800	 ASS-Suchtberatung 

	(06157) 2232

1930	 Posaunenchor
2000	 Landfrauen

Donnerstags
  930	 Gymnastik der 
	 Frauenhilfe
1700	 Konfirmanden

Freitags
  900	 Flohhippers 
 	 Minikindergarten 
 	 (2 - 3 Jahre)

Teamercafé
Sandstraße 77

Dienstags
1700	 Mächengruppe 
	 (vierzehntägig)

Donnerstags
1830	 Teamer

Evangelische Kirche
Kirchstrasse 33

7

G = Gemeinschaftskelch; E = Einzelkelch

4. Februar – Sexagesimae

1000 	Gottesdienst 
1130	 Taufgottesdienst 
 	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

1000 	Gottesdienst für „groß & Klein“ (DBH) 
	 Pfarrer Michael Dietrich & Team

11. Februar – Estomihi

1000 	Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
	 Pfarrerin Barbara Görich-Reinel

1115 	Matinée

18. Februar – Invokavit

1000 	Gottesdienst mit Taufen 
	 Pfarrer Bernhard Dienst

25. Februar – Reminiszere

1000 	Gottesdienst, Pfarrer Martin Reinel

2. Dezember – Samstag

1700	 Waldadvent (Schutzhütte) 
	 Pfarrer Bernhard Dienst & Posaunen

3. Dezember – 1. Advent

1000	 Gottesdienst, Pfarrerin Olschewski

1130	 Taufgottesdienst, Pfarrerin Olschewski

1000	 Gottesdienst für „groß & Klein“ (DBH) 
	 Pfarrerin Görich-Reinel & Team

1700	 Konzert der Vereine

10. Dezember – 2. Advent

1000	 Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
	 Pfarrer Michael Dietrich

17. Dezember – 3. Advent

1000	 Gottesdienst mit Taufen 
1700	 Weihnachtsliedersingen 
	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

24. Dezember – Heiligabend

1400	 Musikalisches Krippenspiel 
	 für Kleinkinder (2-5 Jahre)

1515	 Musikalisches Krippenspiel 
	 für Schulkinder (6-12 Jahre) 
	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

1500	 Weihnachten im Altenheim 
	 Pfarrerin Barbara Görich-Reinel 

Gottesdienste im Dezember

weiter: 24. Dezember – Heiligabend

1700	 Christvesper, Pfarrer Michael Dietrich 

2300	 Christmette mit Kantorei 
	 Pfarrer Bernhard Dienst 

25. Dezember – Weihnachten

1000	 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
	 Pfarrerin Barbara Görich-Reinel

26. Dezember – Weihnachten 
1000 	Gottesdienst mit Taufen 
	 Pfarrer Bernhard Dienst

31. Dezember – Silvester

1800	 Gottesdienst zum Altjahresabend 
	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

1. Januar – Neujahr

1800 	Musikalischer Orgel-Gottesdienst 
	 Pfarrer Michael Dietrich

7. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias

1000 	Gottesdienst mit Taufe 
	 Pfarrer Bernhard Dienst

14. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias

1000 	Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
	 Pfarrer Michael Dietrich

21. Januar – Letzter So. n. Epiphanias

1000 	Gottesdienst, Pfarrer Bernhard Dienst

28. Januar – Septuagesimae

1000 	Gottesdienst 
 	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

Januar 2018   -   Gottesdienste   -   Februar 2018
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Gemeindepfarrämter

Pfarrer Michael Dietrich 
(Geschäftsführung) 
Kaplaneigasse 10 
		(06157) 4451 
		(06157) 2006 
dietrich@kirche-pfungstadt.de
Pfarrerin Gudrun Olschewski 
Kaplaneigasse 10 
		(06157) 4451 
		(06157) 2006 
olschewski@kirche-pfungstadt.de
Pfarrer Bernhard Dienst 
Goethestraße 12 
		(06157) 85602 
dienst@kirche-pfungstadt.de
Pfarrerin 
Barbara Görich-Reinel 
		(06155) 7604288 
goerich@kirche-pfungstadt.de

Vorsitzender des  
Kirchenvorstandes
Karl-Heinz Jauch 
kv.jauch@kirche-pfungstadt.de

Gemeindebüro
Mo, Di, Do   9-11 Uhr 
Mi		     15-18 Uhr
Kirsten Becker-Nürnberger 
Sabine Preisak
Goethestrasse 12 
		(06157) 2007 
		(06157) 86309 
info@kirche-pfungstadt.de
Kantor
Christian Lorenz 
	(06157) 986165 
	kirchenmusik@ 
		  kirche-pfungstadt.de
KüsterIn
Rosemarie Ferrera-Schmidt
Gemeindepädagoge/in
N.N.
Dietrich-Bonhoeffer- 
Kindergarten 
Odenwaldstraße 7 
Barbara Jacobs 
		(06157) 990204
Kindergarten Goethestraße
Goethestraße 14-20 
Angelika Flieger 
		(06157) 86377
Koordinatorin zum Aufbau 
eines Familienzentrums
Nicole Hofmann 
		(06157) 8017262 
	familienzentrum@ 
		  kirche-pfungstadt.de

Konto der Gemeinde (IBAN)
DE63508501500029006474 
BIC:  HELADEF1DAS

www.kirche-pfungstadt.de

Freitag (1.), 1800, Elisabethenstraße 19, 
	 Familie Weiß

Samstag (2.), 1700, Schutzhütte zwischen 
	 der Galgenmühle und Malcher Haus 
	 Waldadvent

Sonntag (3.), 1700, Kirchstraße 33 (Kirche) 
	 Adventskonzert der Vereine

Montag (4.), 1700, Kirchstraße 28 
	 Jungentreff

Dienstag (5.), 1600, Goethestr. 14-20 
	 Kita „Goethestraße“

Mittwoch (6.), 1800 , Freiligrathstraße. 62c 
	 (im Hof ), Familie Reiter

Donnerstag (7.), 1800, Kirchstraße 12-14 
 	 Stadthaus I 

Freitag (8.), 1800, Odenwaldstraße 1 
	 Pfadfinder 

Samstag (9.), 1700 ,Wormser Straße 3 
	 Nieder-Ramstädter Diakonie

Sonntag (10.), 1700, Ringstraße 15 
	 (im Wendehammer), Familie Adler 

Montag (11.), 1800, Im Schöffenstuhl 11 
	 Familie Hake 

Dienstag (12.), 1600, Zu den Sportplätzen 33 
	 Altenheim Mission Leben

Gemeinsam unterwegs im Advent

Vom 1. - 24. Dezember öffnet der Lebendige 
Adventskalender der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Pfungstadt an unterschiedlichen 
Orten in Pfungstadt für große und Kleine 
Menschen ein Fenster oder eine Tür. 
Beginnend wochentags (mittwochs bis 
freitags) um 1800, samstags und sonntags um 
1700, abweichende Uhrzeiten montags und 
dienstags. Becher oder Tassen für Tee oder 
Punsch bitte mitbringen. Los geht‘s:

Mittwoch (13.), 1800, Odenwaldstraße 1 
	 Jugendkantorei 

Donnerstag (14.), 1800, Sandstraße 77 
	 (Teamer Café), Teamer

Freitag (15.), 1800, Seilerstraße 37/39 
	 Familien Warkentin/Hemmje

Samstag (16.), 1700, Mainstraße 10 
	 Stadtmission 

Sonntag (17.), 1700, Kirchstraße 33 (Kirche) 
	 Weihnachtsliedersingen mit Friedenslicht

Montag (18.), 1700, Feldstraße 22 L 
	 Familie Müller

Dienstag (19.), 1600, Odenwaldstraße 7 
	 Bonhoeffer Kita 

Mitwoch (20.), Zinsgutstraße 19 
 	 Katja Völger

Donnerstag (21.), 1800, Borngasse 7 (im Hof) 
	 Stadtbibliothek Pfungstadt

Freitag (22.), 1800, Justusstraße 7 
	 St Antonius Messdiener

Samstag (23.), noch offen

Sonntag (24.), Kirchstraße 33 (Kirche) 
	 Gottesdienst an Heilig Abend:
	 1400	 Gottesdienst für Kleinkinder 
	 1515	 Gottesdienst für Schulkinder 
	 1700	 Christvesper 
	 2300	 Christmette

Zum Jahreswechsel grüßen wir Sie und wünschen Ihnen  
Gesundheit, Frieden und die Erfahrung von Gottes Segen im neuen Jahr 2018.

Ihr Pfarrteam

Bernhard Dienst

Gudrun Olschewski

Michael Dietrich

Barbara Görich-Reinel


